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Die „Schluppe“ ehrten verdiente  
und langjährige Mitglieder 

Kreuzau. Den diesjährigen Ver-
einsabend nutzte die Karnevals-
gesellschaft „Ahle Schlupp“ 1880 
Kreuzau e. V. um verdiente und 
langjährige Mitglieder auszuzeich-
nen. Hierzu konnten die „Schluppe“ 
den Präsidenten des Regionalver-
bandes im Bund Deutscher Karne-
val, Ronald Reuter, im vollbesetzten 
kleinen Saal der Festhalle begrüßen.
Aus der Hand von Ronald Reuter 
erhielten die aktiven Mitglieder 
Ulli Kaptain-Kessel, Ren Leisten 
und Guido Meier den RVD-Ver-

dienstorden für ihr langjähriges 
und intensives Engagement, ins-
besondere „hinter den Kulissen“ 
des närrischen Treibens. Ulli Kap-
tain-Kessel erhielt aus der Hand 
von Vizepräsident David Macherey 
zudem auch die silberne Vereins-
nadel für 25-jährge Mitgliedschaft.
Präsident Peter Kaptain konnte für 
25-jährige Mitgliedschaft außer-
dem Manfred Esser auszeichnen. 
Die Verdienstnadel in Gold er-
hielten Hubert Holzportz, Dietmar 
Schmitz sowie Klaus Schmitz.

Außerdem gab es besondere Ju-
biläumsgeschenke für Manfred 
Imdahl, Manfred Kempen, Georg 
Krieger, Heinz Ross jun. sowie 
Dieter Strauch für 50-jährige 
Mitgliedschaft sowie für Klaus 
Schneiders und Klaus Verbic für 
60-jährige Mitgliedschaft in der 
Gesellschaft.
Die „Schluppe“ bedanken sich bei 
allen ausgezeichneten Mitglie-
dern für ihr großes Engagement 
und freuen sich auf die weitere 
Zusammenarbeit.

Die ausgezeichneten Mitglieder der Gesellschaft mit Vertreter des Vorstandes beim diesjährigen 
Festabend. Foto: Ahle Schlupp 
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Trödelmarkt in  
Hausen am 1. Mai

Verkehrsunfall zwischen 
Kraftrad und Pkw

Frühling in  
der Heimbachhilfe
Die Frühlingskleidung hat Einzug ge-
halten. Wir bieten eine reiche Aus-
wahl an Kleidung für Sie, Ihn und Es. 
Außerdem: 
Bettwäsche, Frotteehandtücher, 
Hand- und Einkaufstaschen 
Auch Ostern ist nicht mehr fern. 
Es gibt eine Auswahl an Osterdeko 
und Tischdecken. 
Dazu: 
Viele Kinderbücher, Gesellschafts-
spiele, Schulranzen, Matschhosen 
und eine große Auswahl an kinder-

gummistiefeln
Kurzum: Kommt in die Heimbach-
hilfe. Stöbern lohnt sich. 

Die „Heimbachhilfe“ im Verein „Die 
jungen Alten Heimbach e. V.“ an der 
Hengebachstraße 108 ist montags 
und donnerstags von 14:30 bis 
17:30 Uhr geöffnet. Telefonisch ist 
die Einrichtung erreichbar über Inge 
Wergen, Telefon: 02446 3471, Marja 
Schöller, 02446 91010 und Ulla Küp-
per, 02446 8098249.

Der MGV „Eintracht 1879“ Hausen-
gem. Chor- e. V. lädt zum jährlichen Trö-
delmarkt in Hausen bei Heimbach ein.
Am 1. Mai findet von 9 bis 16 Uhr 
ein großer Trödelmarkt unter der 
Schirmherrschaft des Bürgermeis-
ters Jochen Weiler entlang unserer 
schönen Dorfstraße statt.
Wie jedes Jahr ist für das leibliche 
Wohl umfassend gesorgt. In unse-
rer Cafeteria erhalten Sie Frühstück 
sowie Kaffee und Kuchen. Für den 
großen Hunger steht ein mobiler 
Imbiss bereit. Unser Dorfplatz lädt 

zudem bei kühlen Getränken zum 
Verweilen ein.
Bitte beachten Sie folgendes:
Für Trödler ist die Anreise lediglich 
zwischen 7 und 8:30 Uhr - vorzugs-
weise über die erste Dorfzufahrt von 
Heimbach kommend - möglich.
Wir empfehlen den Besuchern unse-
res traditionellen Trödelmarktes die 
Anreise mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
MGV „Eintracht 1879“ Hausen-
gem. Chor- e. V.

Heimbach (ots) Am Mittwochabend, 
22. April kam es auf der L218 zu ei-
nem Zusammenstoß zwischen einem 
Pkw und einem Kraftrad. Dabei wur-
den zwei Personen verletzt.
Gegen 19:40 Uhr befuhr ein 61-jäh-
riger Pkw-Fahrer aus Heimbach die 
L218 aus Heimbach kommend in 
Richtung Vlatten. Hinter ihm be-
fuhr ein 22-jähriger Kraftradfahrer 
aus Frechen die L218 in die gleiche 
Richtung.
Kurz vor der Einmündung zur K48 
beabsichtigte der Kraftradfahrer, 
den vor ihm befindlichen Pkw zu 

überholen. Der Pkw-Fahrer scherte 
jedoch zeitgleich nach links aus, 
um auf die K48 abzubiegen. Dabei 
kam es zu einem Zusammenstoß der 
beiden Fahrzeuge. Durch die Wucht 
des Aufpralls stürzte der 22-Jähri-
ge zu Boden und zog sich schwere 
Verletzungen zu. Ein Rettungswagen 
brachte ihn in ein nahegelegenes 
Krankenhaus. Der Pkw-Fahrer wur-
de leicht verletzt. Er wurde vor Ort 
medizinisch erstversorgt und vor Ort 
entlassen.
An den Fahrzeugen entstand ein 
Sachschaden von circa 11.500 Euro.
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Motocross Weltmeisterschaft Seitenwa-
gen in Frankreich - Castelneau
Tim Prümmer - MSC Kleinhau mit Patrick Schneider Dritte bei der 
Seitenwagen-Moto-Cross Weltmeisterschaft

200. und letzter  
Klostersonntag
3. Mai, 11 Uhr
Musikband
Leitung: Klaus Vossenkaul
Anschließend sind die Gottesdienst-
besucher zum Austausch und zur 
Begegnung bei Klostersuppe in die 
Mensa eingeladen.
In der Mensa gibt es diesmal auch 

Kaffee und Kuchen.
Zum Abschluss unserer Klostersonn-
tage möchten wir mit Ihnen allen 
auch gerne mit einem Glas Sekt an-
stoßen und uns für Ihre jahrelange 
Treue bedanken.
Ihre Franziskaner von Vosse-
nack

Beim diesjährigen ersten Rennen in 
der Moto-Cross Weltmeisterschaft 
Klasse Seitenwagen gelang dem 
Gespann Tim Prümmer mit seinem 
Beifahrer Patrick Schneider mit dem 
dritten und vierten Platz in den Rennläufen 
der dritte Podestplatz.
Im Süden Frankreichs behaupteten sie den 
Anspruch unter die Top-Fünf in der Welt-
meisterschaft in dieser Saison zu kommen, 
zumal der nächste Weltmeisterschaftslauf 
auf der Heimstrecke beim Moto-Cross des 
MSC Kleinhau am 18. und 19. April auf 
dem Raffelsberg stattfindet.
Sieger in Castelnau de Levis wurden mit 
beiden Laufsiegen souverän die Brüder 
Prunier, als Lokalmatadoren, vor den Bri-
ten Endersen-Foden. Beim zweiten Lauf 
zeigten Prümmer-Schneider ein starkes 
Rennen, als sie vom 16. Platz aus in 
die Podestrangliste unter dem Jubel 
der mitgereisten deutschen Fans in 

beste Rundenzeiten gelangten.
Nach dem folgenden Rennen in Kra-
molin CZ am 1. und 2. Mai und in 
Kleinhau am 9. und 10. Mai, stehen 
noch weitere zehn Weltmeister-
schaftsrennen an.
Einzusehen sind die Videoaufzeich-
nungen, Tages- und derzeitige Liste 
auf: https://www.fimsidecarcross.
com/calendar

Sportbild aus Castlenau - Nr. 17 
Prümmer-Schneider.

Links Tim Prümmer, rechts Pat-
rick Schneider
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Live-Musik und Kinderattraktionen  
zum Vatertag
Fest für die Familie in Bergheim/Langenbroich

René Zens wird neuer Prinz beim „Ahle Schlupp“

Die Marianische Schützengesell-
schaft Langenbroich-Bergheim lädt 
für Donnerstag, 14. Mai, ab 11 Uhr 
zum großen Familienfest ein.
Zur musikalischen Unterhaltung wird 
ab 14 Uhr bekannte Live-Musik ge-
boten. Wie schon seit vielen Jahren 
wird auch in diesem Jahr Roland mit 
„The Nightflyers“ die Besucher mit 
aktuellen Schlagern sowie Oldies 
bestens unterhalten und den Fest-
platz in Feierstimmung bringen.
Dazu versorgen die Schützen ihre 
Gäste mit einer großen Speise- und 
Getränkeauswahl. Im Schützenheim 
gibt es wieder ein breites Kuchen-
angebot und Kaffee. Obligatorisch 
ist das Angebot der „Langenbroich-

Bergheimer Reibekuchen“ und na-
türlich ist auch Grillgut sowie Fritten 
im Angebot. Die Kaltgetränkepalette 
ergänzt auch in diesem Jahr wieder 
„Jimmy‘s Cocktailbar“ mit seinem 
umfänglichen Angebot.

Für die Kinder sind natürlich auch wie-
der umfängliche altersentsprechende 
Attraktionen vorgesehen. U. a. wird im 
Laufe des Nachmittages die „Luftbal-
lonkünstlerin Bella Ballon“ die Kids mit 
ihren Creationen erfreuen und auch 

ein Kinderschminken ist vorgesehen.
Der Rahmen für eine entspannte 
Familien-Biergarten-Atmosphäre ist 
also geschaffen. Nutzen Sie den Tag 
zu einer Tageswanderung oder Rad-
tour nach Bergheim.

Live-Musik und Kinderschminken sowie die Ballonkünstlerin Bella Ballon kommen bei allen Be-
suchern gut an. Foto: Walter Jörres

Höhepunkt des diesjährigen Ver-
einsabends der Karnevalsgesell-
schaft Ahle Schlupp 1880 Kreuzau 
e.V. im kleinen Saal der Kreuzauer 
Festhalle war die Wahl der Tollität für 
die kommende Session 2026/2027. 
Die anwesenden Mitglieder folgten 
der Empfehlung des Vorstandes und 
wählten in geheimer Wahl einstim-
mig Ren Zens in das wichtigste Amt 
der kommenden Session.
Die Freude beim neugewählten Prin-
zen war riesig und die ersten Worte 
nach der Wahl an die Mitglieder 
zeigten deutlich, wie sehr er sich 

auf diese Aufgabe freut. Ren Zens 
ist seit knapp 25 Jahren Mitglied 
der Gesellschaft und zurzeit als 1. 
Kassierer Vorstandsmittglied der Ge-
sellschaft. Auf der Bühne ist er im 
Funkenknubbel „blau-wiss“ aktiv. 
In jungen Jahren war er Kinderprinz 
und auch Kinderpräsident der Ge-
sellschaft.
Im Rahmen der Feier des „11.11.“ 
am 14. November tritt Ren Zens die 
Nachfolge der amtierenden Prin-
zessin Uschi I. (Uschi Bauer) an. In 
der Session 2026/2027 wird er von 
Tochter Lisa, sowie Guido Engel-

Spendenübergabe. Neben Peter 
Borsdorff sind das Prinzenpaar 
Helena und Wolfgang sowie 
der Vorsitzende der KG Herbert 
Pley und die Präsidentin Mela-
nie Pritzl zu sehen. 

hardt, David Macherey und Stephan 
Pauli als Adjutanten unterstützt.
Präsident Peter Kaptain freut sich 
sehr über die Wahl von Ren Zens 
und wünschte ihm im Namen aller 
Mitglieder eine erfolgreiche Session 
als oberster Narrenherrscher „en 
Krözau“.
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Großzügige Spende an Peter Borsdorff durch das Prin-
zenpaar der KG Löstige Jrömmele Drove 1905 e.V.

Spendenübergabe. Neben Peter Borsdorff sind das Prinzenpaar 
Helena und Wolfgang sowie der Vorsitzende der KG Herbert Pley 
und die Präsidentin Melanie Pritzl zu sehen. 

Anläßlich einer Benefizveranstaltung 
zugunsten des Kinder - Karnevalszu-
ges Düren mit der Gruppe „Brems-
klötz“ auf dem THW Gelände Düren 
hatte sich das zu dieser Zeit noch 
designierte Prinzenpaar der KG LÖS-
TIGE JRÖMMELE DROVE Prinzessin 
Helena und Prinz Wolfgang mit Peter 
Borsdorff darüber verständigt,  den 
Erlös aus dem Verkauf aller Pins der 
im November beginnenden Karne-
valssession zugunsten der Aktion 
„Running for Kids“ zu spenden. 
Am Donnerstag, 16. April, war es 

dann endlich soweit und es kam zur 
versprochenen Übergabe des Geldes 
in Drove.
Stolz überreichten Helena und Wolf-
gang einen Umschlag mit dem Erlös 
vom 800 Euro aus dem Verkauf 
der Sessionspins 2025/26!
Peter Borsdorff bedankte sich für die 
großzüge Spende und konnte sofort 
von guten Ideen berichten, wie und 
wo er dieses Geld zu 100% „sicher 
anlegen“ möchte zur Unterstützung 
notleidender und hilfsbedürftiger 
Kinder.
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Manfred Schall ist neuer Ehrensenator der „Schluppe“

Lustiges Puppentheater im Pfarrzentrum  
St. Heribert Kreuzau
Kasper und das Krokodil vom Nilw 

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Kreuzau. Beim Vereinsabend der 
Karnevalsgesellschaft Ahle Schlupp 
wurde dem langjährigen aktiven 
Mitglied Manfred Schall eine be-
sondere Ehre zuteil. Aufgrund seiner 
herausragenden Verdienste wurde er 
zum Ehrensenator ernannt.
Manfred Schall ist seit 1989 Mitglied 
der „Schluppe“ und seit 15 Jahen 
im Vorstand als Medienwart tätig. 
In dieser Funktion ist er für die gute 
Pressearbeit der Gesellschaft ver-
antwortlich. Er pflegt einen guten 
Kontakt zu den Redaktionen und be-
reitet die Unterlagen für die Berichte 
in bester Qualität vor. 
Die Festveranstaltungen zu den letz-
ten drei Jubiläen der Gesellschaft hat 
er durch seine intensive Mitarbeit im 
jeweiligen Festkomitee maßgeblich 
mitgeprägt. Dies gilt insbesondere 
für die zu den Jubiläen herausgege-
benen Chroniken. Er ist einer unserer 
Vereinsfotografen und gestaltet für 

die Chroniken und die jährlichen 
Rosenmontagszugprogrammhefte 
zahlreiche Collagen. 
Zudem obliegt ihm die Ausarbeitung 
und Digitalisierung der Entwürfe 
unser Orden, PINs und Buttons. Er 
regelt verantwortlich den Einkauf der 
Orden und PINs auch für die jeweili-
gen Tollitäten. 
Maßgeblich mitgestaltet hat er das 
Vereinsarchiv in der Hans-Hoesch-
Stiftung. Viele Jahre war er der Mode-
rator der Rosenmontagszüge auf dem 
Bühnenwagen vor dem Vereinslokal.
Präsident Peter Kaptain ehrte Man-
fred Schall mit der Senatorenmütze 
und dem Orden und machte deut-
lich, dass das neue Ehrenmitglied 
sich in ganz außergewöhnlicher 
Weise um die Gesellschaft verdient 
gemacht hat. Sein hohes Engage-
ment und seine künstlerische Ader 
komme der Gesellschaft auf vielfäl-
tige Weise zugute.

Mit einem lustigen Puppenspiel gas-
tiert die bekannte Homberger Kas-
perbühne am Freitag, 8. Mai, um 16 
Uhr im Pfarrzentrum „St. Heribert“, 
Teichstraße 9, in Kreuzau.
„Kasper und das Krokodil vom Nil“ 
heißt das Handpuppenspiel für Kin-
der ab zwei Jahre. Gespielt wird mit 
holzgeschnitzten, original Hohn-
steiner Handpuppen.
Räuber Raffzahn, Kaspers Freundin 

Gretel und ihr Lieblingsschaf Wu-
schel, das Zoo-Krokodil sowie Kas-
pers bester Freund, der Hund Struppi, 
und natürlich Kasperle, der Freund 
aller Kinder, wollen kleine und große 
Zuschauer ins Reich der Phantasie 
entführen und mit einem ebenso 
lustigen wie spannenden Puppen-
spiel begeistern.
Eintrittskarten zu dem Puppenthea-
ter gibt es zum Preis von 10 Euro pro 

Person eine halbe Stunde vor Beginn 
der Vorstellung an der Tageskasse.
Weitere Informationen über das 

Puppentheater und Kartenreservie-
rungen sind vorab möglich unter: 
www.pommispuppen.com
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Private Krisenvorsorge
Das Deutsche Rote Kreuz informiert!

Einladung zum Tag der 
Städtebauförderung am  
9. Mai 2026 

Hinweis auf die Amtlichen 
Bekanntmachungen

Pflegeberatungsstelle

Wichtiger Hinweis
Keine städtischen Mitarbeiter unterwegs 

Gemäß den Bestimmungen der 
Hauptsatzung der Stadt Nideggen 
erfolgen amtliche Bekanntma-
chungen rechtswirksam ab dem 
01.01.2020 durch Bereitstellung auf 
der Internetseite der Stadt Nideggen 
www.nideggen.de.
Nachrichtlich wird bekannt gegeben, 
dass folgende Bekanntmachungen 
veröffentlicht wurden:
•	 14.04.2026 - Bekanntmachung 

konst. Sitzung der Schulver-

Foto: Stadt Nideggen 

Ob der Strom ausfällt oder extre-
me Wetterereignisse uns in Atem 
halten - vorbereitet kann man den 
Situationen besser begegnen. Viele 
hilfreiche Maßnahmen können mit 
wenig Aufwand jetzt schon erledigt 
werden.
Kommen Sie mit unseren Fachleu-
ten des Katastrophenschutzes ins 
Gespräch.

Wann?
Donnerstag, 28. Mai, von 18:30 bis 
ca. 21 Uhr
Wo?
Stadt Nideggen, Bürgerbegegnungs-
stätte, Im Vogelsang
52385 Nideggen
Kosten:Keine
Anmeldung:
Nicht erforderlich 

Die Verwaltung der Stadt Nideggen 
lädt Sie herzlich zum Tag der Städte-
bauförderung am Samstag, den 9. 
Mai 2026, ein.
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich über 
aktuelle Projekte und Entwicklungen 
in unserer Stadt zu informieren. Er-
fahren Sie, wie Städtebauförderung 
konkret vor Ort wirkt, und kommen 
Sie mit den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Stadtverwaltung 
ins Gespräch. Ihre Ideen und Anre-
gungen sind uns wichtig!
Das erwartet Sie:

•	 Informationen zu laufenden und 
geplanten Projekten

•	 Geführte Rundgänge durch aus-
gewählte Bereiche in Nideggen 
und Nideggen-Schmidt

Datum: Samstag, 9. Mai 2026
Uhrzeit:
•	 10 Uhr „alte Sparkasse“ in 

Schmidt
•	 12 Uhr Rathaus in Nideggen
Wir freuen uns auf den Austausch 
mit Ihnen und auf Ihr Kommen!
Freundliche Grüße
Ihre Stadtverwaltung Nideggen
 

bandsversammlung des Sekun-
darschulverbandes Kreuzau-Ni-
deggen

•	 17.04.2026 - Bekanntmachung 
Sitzung des Rates der Stadt Ni-
deggen am 28.04.2026

•	 24.04.2026 - Bekanntmachung 
Sitzung des Stadtentwicklungs- 
und Umweltausschusses am 
05.05.2026

STADT NIDEGGEN
Der Bürgermeister

Die Pflegeberatungsstelle des Krei-
ses Düren ist hier kompetenter 
Ansprechpartner und berät und 
unterstützt Betroffene im Rathaus 
Nideggen in allen Fragen rund um 
das Thema Pflege.
Aber auch bevor es zu einer uner-
warteten Pflegebedürftigkeit kommt, 
können Sie sich dort über Hilfs- und 
Unterstützungsmöglichkeiten bei 
einem Pflegefall informieren.
Die Beratung erfolgt durch kompe-
tentes, erfahrenes Personal des Krei-

ses Düren und ist trägerunabhängig, 
vertraulich, neutral und kostenlos.
Im Jahr 2026 stehen folgende Bera-
tungstermine jeweils in der Zeit von 
13:30 Uhr - 16:15 Uhr in Nideggen 
zur Verfügung:
21.05., 18.06., 16.07., 20.08., 
17.09., 22.10., 19.11., 17.12.2026
Vereinbaren Sie einfach einen Be-
ratungstermin im Rathaus Nideggen.
Ansprechpartner ist hier:
Frau Diana Naas
Tel: 02427/80917

Derzeit werden im Stadtgebiet Anru-
fe getätigt und es sollen persönliche 
Beratungstermine vereinbart wer-
den, um Sie über die Neuerungen in 
der Grundsteuer ab dem Jahr 2027 
zu informieren. Diese Besuche seien 
verbindlich und würden ab jetzt bei 
allen Bürgern abgehalten.

Hierbei handelt es sich nicht um 
städtische Mitarbeiter.

Sollten Sie derartige Anrufe und/oder 
Besuche erhalten, wenden Sie sich 
bitte sofort an die zuständige Polizei-
behörde unter: 
02421/949-6312
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Geschichten in und um Nideggen
Die Römer in unserem Land

18 Monate für Ihre Gesundheit und Fitness
Rehasport Nideggen e. V. informiert

18 Monate für Ihre Gesundheit und Fitness

Ausbleibender Trainingserfolg liegt 
oft an mangelnder Kontinuität. Vie-
le beginnen motiviert, führen ihre 
Übungen jedoch weder regelmäßig 
noch langfristig durch. Gerade beim 
Training allein bleibt zudem häufig 
die Unsicherheit, ob die Ausführung 
korrekt ist.
Eine Lösung bietet der von den ge-
setzlichen Krankenkassen geförderte 
Rehasport. Die Verordnung erfolgt 
in der Regel über einen Zeitraum 
von 18 Monaten und schafft damit 
eine verlässliche Grundlage, um Be-
wegung nachhaltig in den Alltag zu 
integrieren. Idealerweise wird das 
Training auch danach eigenständig 
fortgeführt.
Im orthopädischen Rehasport stehen 
gymnastische Übungen im Mittel-
punkt, die in kleinen Gruppen unter 

fachlicher Anleitung stattfinden. Dies 
sorgt nicht nur für eine korrekte Aus-
führung, sondern stärkt auch Moti-
vation und Regelmäßigkeit.
Der Zugang erfolgt über den Haus-
arzt oder Orthopäden, die eine ent-
sprechende Verordnung ausstellen 
können. Gesetzlich Versicherte ha-
ben in der Regel Anspruch auf eine 
einmalige Bewilligung durch die 
Krankenkasse. Üblich ist eine Trai-
ningseinheit pro Woche von etwa 45 
Minuten. Für die Teilnehmenden ist 
das Angebot kostenfrei.
Ergänzend kann es sinnvoll sein, zu-
sätzliche individuelle Trainingseinhei-
ten einzuplanen, etwa gesundheits-
orientiertes Muskelaufbautraining an 
Geräten. Das angrenzende Fitness-
studio bietet neben dem Rehasport 
auch entsprechendes Gerätetraining 

an, das jedoch kostenpflichtig ist.
Weitere Informationen zu Angebo-
ten und Trainingsmöglichkeiten gibt 

es unter der Telefonnummer 02427-
905454. Die Reha Sport-Spezialisten 
freuen sich auf Ihren Anruf.

November des Jahres 54 v. Chr. - 
Im Gebiet des keltischen Stammes 
der Eburonen unter ihrem Führer 

Ambiorix hatten die Römer in der 
Provinz Gallia Cisrhenana (Gal-
lien diesseits des Rheines) in der 

Nähe des Badewaldes das Castel-
lum Atuatuca, ein Winterlager für 
eine frisch ausgehobene Legion 
und fünf Kohorten (ca. 4.000 
Soldaten), errichtet. Diese Streit-
macht wurde angeführt durch die 
Legaten Quintus Sabinus und Lu-
cius Cotta.
Ambiorix beschloss, dieses Lager, 
das mit einem Rundwall befes-
tigt war, anzugreifen, nachdem 
er, Friede vortäuschend, noch 
Wintergetreide an die Römer ge-
liefert hatte. Er ließ die Falsch-
meldung verbreiten, es sei ein 
Aufstand gegen die Besatzer 
unternommen worden, was die 
Römer nicht dulden könnten. Als 
ein Streit zwischen den Legaten 
über die Befehlsgewalt entstan-
den war und der dem Cotta wohl 
untergeordneten Sabinus gegen 
dessen Rat mit einem Teil der 
Mannschaft das Lager verließ, um 
Unterstützung im nächsten Lager 
zu holen, griff Ambiorix unter 
Ausnützung dieser Situation der 
Schwäche das völlig ahnungslose 
Lager an, in dem man mit Holz-

hacken für den Winter beschäftigt 
war. Der andere Teil der Eburonen 
lockte die abgezogenen Römer in 
einem engen Tal in den Hinterhalt. 
Diese konnten dort ihre gewohnte 
Schlachtordnung nicht entfalten. 
Sie bildeten in ihrer Not einen Ver-
teidigungskreis, konnten aber sich 
der Übermacht der Gallier nicht 
erwehren, ließen ihre Feldzeichen 
im Stich und flohen kopflos, wur-
den aber bis auf wenige Überle-
bende niedergemacht. Auch beide 
Legaten fielen im Nahkampf.
Der Feldherr Julius Cäsar soll nach 
dieser schweren Niederlage ge-
schworen haben, sein Haupthaar 
und seinen Bart solange wachsen 
zu lassen, bis er sich gerächt habe. 
Dies dauerte allerdings nicht lan-
ge; im Herbst des Jahres 53 v. 
Chr. wurden die Eburonen fast 
völlig ausgerottet und ihr Stam-
mesgebiet völlig verwüstet. Das 
Schicksal des Ambiorix ist liegt 
völlig im Unbekannten.

Margot und Jochen Groß 
www.die-zwei-nideggen.deBild: Ambiorix im Badewald
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Einladung zum Netzwerk-
Café am 13. Mai

Trauercafé

Kirchliche Nachrichten
Kath. Kirchengemeinde

Abenden, St. Martinus: 
jeden 1. u. 3. Samstag im Monat um 
17.30 Uhr
Messe o. Wortgottesdienst 
Berg, Clemens-Kirche: Gottes-
dienst am 4. Samstag im Monat 
Nideggen, St. Johannes Baptist: 
sonntags 9:30 Uhr
Rath, Antonius-Kapelle: diens-
tags, einmal im Monat um 19 Uhr 
hlg. Messe, vorher um 18:30 Uhr 
Rosenkranz oder Kreuzwegandacht
Wollersheim und Embken: je-
den zweiten Sonntag um 9:30 Uhr 
im Wechsel
Muldenau: jeden 1. Samstag im 
Monat um 17 Uhr
weitere Messen u.a. Donnerstag-

abend siehe dazu die Homepage 
https://gemeinden.erzbistum-ko-
eln.de/seelsorgebereich_zuelpich-
V8/Gemeinsam_Gott_begegnen/
gottesdienstordnung/ 	  
Schmidt, St. Hubertus: samstags 
19 Uhr
Über weitere Messfeiern infor-
miert die GdG Heimbach-Nideg-
gen auf ihrer 
Internetseite https://www.gdg-
heimbach-nideggen.de.
Evangelische Kirchengemeinde 
Düren
Pfarrbezirk Kreuzau/ Nideggen
Gemeindehaus Kreuzau:
Heribertstr. 5, 52372 Kreuzau, Tel 
02422/ 8187

Pfarrer:
Pfarrer Martin Gaevert, 
Tel. 02421/ 2620689
Gottesdienste derzeit nur mit 
Anmeldung. Die Übersicht aller 
stattfindenden Gottesdienste finden 
Sie auf der Homepage unter www.
evangelischegemeinde-dueren.de/
gottesdienste.

Das Trauercafé Nideggen bietet ei-
nen Austausch an für alle, die einen 
Verlust erlitten haben und in dieser 
Situation Unterstützung suchen.
Am Samstag, 9. Mai, findet das 
Trauercafé in der Zeit von 10 bis 12 
Uhr statt. Es handelt sich um ein 
offenes Angebot für Trauernde. Hier 
bietet sich Ihnen die Möglichkeit, im 

vertrauten Rahmen über Ihren Ver-
lust zu sprechen.
Der Veranstaltungsort ist das Pfarr-
heim in der Kirchgasse 6 in 52385 
Nideggen.
Telefon: 0178 9813452
Sie sind herzlich willkommen-
Weitere Informationen erhalten Sie 
unter https://www.hospiz-rureifel.de
 

An alle Bürger und Bürgerinnen aus 
dem gesamten Stadtgebiet Nideg-
gen, die Kontakte und Unterhaltung 
suchen.
Verbringen Sie mit uns ein paar ge-
mütliche Stunden bei Kaffee und 
Kuchen.
Es gibt interessante Informationen, 
Vorträge und Live-Musik, die Unter-
haltung kommt also nicht zu kurz.
Sie können hier Kontakte knüpfen 
und einiges über ihren Wohnort in 
Erfahrung bringen.
Ort: St. Johanneshaus, Kirchgas-
se 6 in Nideggen
Termin: Mittwoch, 13. Mai,  15 

bis 17 Uhr
Die Umlage für Kaffee, Tee, Kuchen 
und kalte Getränke beträgt 3 Euro 
je Person.
Die Teilnahme an der Veranstaltung 
erfolgt auf eigenes Risiko, es wird 
keine Haftung übernommen.
Wegen der Planung bitten wir um 
Anmeldung bis zum 11. Mai bei 
Maria Scheeren - Telefon 02427-
902383 oder Nelly Heinrichs - Tele-
fon 02427 - 6009.
Wir freuen uns auf einen schönen 
Nachmittag.

Das Team Netzwerk-Café
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Wenn Trauer  
auf Feiertage trifft
Was Hinterbliebene wissen müssen

Christi Himmelfahrt, Pfingstsonntag, 
Pfingstmontag und Fronleichnam 
sind in Nordrhein-Westfalen gesetz-
liche Feiertage. Sie stehen für religiö-
se Tradition und gesellschaftliches 
Leben: An Christi Himmelfahrt, dem 
sogenannten Vatertag, sind Ausflüge 
und geselliges Beisammensein weit 
verbreitet. Fronleichnam ist in vielen 
Städten NRWs von Prozessionen und 
festlich geschmückten Straßen ge-
prägt. Pfingsten gilt als Hochzeit für 
Konfirmationen und Kommunionen. 
Für Menschen, die in dieser Zeit ei-
nen Angehörigen verlieren, rücken 
diese Traditionen in den Hintergrund. 
Stattdessen stellen sich praktische 
Fragen: Was passiert mit der Be-
stattung? Wo gibt es Unterstützung?
Keine Beerdigungen an Feier-
tagen
Das Bestattungsgesetz Nordrhein-
Westfalen regelt verbindlich, wie 
mit Verstorbenen umzugehen ist. 
An gesetzlichen Feiertagen dürfen 
in NRW grundsätzlich keine Be-
stattungen stattfinden. Das gilt für 
Christi Himmelfahrt ebenso wie für 
Pfingstsonntag, Pfingstmontag und 
Fronleichnam. Stirbt ein Angehöriger 
kurz vor oder während dieser Feier-
tage, verschiebt sich die Bestattung 
auf den nächsten möglichen Werktag.
Auch Standesämter bleiben an 
Feiertagen geschlossen. Die Aus-
stellung der Sterbeurkunde, die für 
alle weiteren bürokratischen Schritte 
notwendig ist, verzögert sich ent-
sprechend. Friedhofsverwaltungen 
sind ebenfalls nicht erreichbar. Be-

stattungsunternehmen können den 
Verstorbenen zwar versorgen und in 
Obhut nehmen, die eigentliche Bei-
setzung muss jedoch warten. Das Be-
stattungsgesetz NRW sieht gesetzlich 
festgelegte Fristen für Bestattungen 
vor. Feiertage und Wochenenden wer-
den bei der Berechnung dieser Fristen 
berücksichtigt, sodass Hinterbliebene 
in der Regel ausreichend Zeit haben, 
alle notwendigen Schritte einzuleiten.
Unterstützung für Trauernde
Trauer kennt keine Feiertage. Wer 
in dieser Zeit Beistand sucht, findet 
in NRW verschiedene Anlaufstellen. 
Hospizvereine sind in vielen Städten 
und Kreisen des Landes aktiv und 
bieten Trauerbegleitung an, häufig 
auch kurzfristig. Die Caritas und die 
Diakonie unterhalten Beratungsange-
bote für Trauernde, die in vielen Fällen 
kostenlos zugänglich sind. Auch Be-
stattungsinstitute sind gute Ansprech-
partner, wenn man Unterstützung in 
schweren Zeiten benötigt. Sie haben 
viel Erfahrung im Umgang mit Trauer 
und Todesfällen. Ihr lokaler Bestatter 
kann sicher auch lokale Beratungs-
stellen zum Thema Trauer empfehlen.
Darüber hinaus organisieren kom-
munale Träger und Kirchengemein-
den in NRW Selbsthilfegruppen für 
Trauernde. Für Menschen, die in 
einer akuten Krisensituation Ge-
spräche suchen, ist die Telefonseel-
sorge rund um die Uhr erreichbar, 
auch an Feiertagen. Die Leitungen 
sind kostenlos und anonym nutzbar. 
Die Nummern lauten 0800 111 0 
111 sowie 0800 111 0 222.
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Bestattungen
HOLZPORTZ
Gemeinsam Schritt  für Schritt 
Wir begleiten Sie auf dem persönlichen Weg des Abschieds!

Vor dem Bruch 8c · 52372 Kreuzau
Telefon  +49 (0) 2422 3518
bestattungen-holzportz@gmx.de

www.bestattungen-holzportz.de

Astrid & 
Hans-Hubert 
Holzportz

Mitglied im Bestatterverband NRW e.V.

Die letzte Ruhe finden
Formen und Orte der Bestattung

Der Abschied von einem geliebten 
Menschen ist ein schwerer Schritt. 
Umso wichtiger ist es, eine würde-
volle Form der Bestattung zu wäh-
len. In Deutschland und besonders 
in Nordrhein-Westfalen gibt es kla-
re Vorgaben, aber auch vielfältige 
Möglichkeiten, den letzten Weg in-
dividuell zu gestalten.
Klassische Bestattungsformen
Die Erdbestattung im Sarg ist nach 
wie vor die bekannteste Form. Der 
Verstorbene wird in einem Holz-
sarg auf einem Friedhof beigesetzt. 
Grabarten reichen vom Wahlgrab, 
das individuell bepflanzt werden 
kann, bis zum Reihengrab mit ein-
heitlicher Gestaltung. Viele Ange-
hörige schätzen die Möglichkeit, 
ein Grab regelmäßig zu besuchen 
und zu pflegen. Daneben hat die 
Feuerbestattung stark an Bedeutung 
gewonnen. Nach der Einäscherung 
wird die Urne in einem Urnengrab, 
einer Urnenwand oder in einer Ge-
meinschaftsanlage beigesetzt.
Neuere Wege des Abschieds
Neben den klassischen Formen sind 
in NRW auch alternative Bestattun-
gen erlaubt. Dazu zählt die Baumbe-
stattung im sogenannten Friedwald 
oder Ruheforst. Die Urne wird dabei 
an den Wurzeln eines Baumes bei-
gesetzt: es ist eine naturnahe Form, 
die sich wachsender Beliebtheit er-
freut. Auch anonyme Bestattungen 
werden häufiger gewählt, wenn 
Angehörige keine Grabpflege über-
nehmen möchten oder sollen.
Gesetzliche Regelungen in NRW
Das Bestattungsgesetz Nordrhein-
Westfalens schreibt vor, dass jede 
Bestattung auf einem dafür vorge-
sehenen Friedhof oder in ausgewie-
senen Arealen erfolgen muss. Reine 
Naturbestattungen ohne Urne oder 
die Aufbewahrung zu Hause sind 
nicht gestattet. Die Ruhefrist, also 
die Zeit, in der eine Grabstelle nicht 
aufgehoben werden darf, beträgt je 

nach Friedhofsordnung meist 20 bis 
30 Jahre.
Individuelle Entscheidungen
Welche Bestattungsform die richtige 
ist, hängt von persönlichen Vorstel-
lungen, religiösen Überzeugungen 
und den Wünschen der Angehöri-
gen ab. Wichtig ist, sich rechtzeitig 
zu informieren und Entscheidungen 
möglichst im Vorfeld festzuhalten. 
So können Hinterbliebene sicher 
sein, im Sinne des Verstorbenen zu 
handeln, und finden zugleich selbst 
Unterstützung in ihrer Trauer.
Gestaltung und Abschied
Trauerfeiern können sehr unter-
schiedlich aussehen - von der traditi-
onellen kirchlichen Zeremonie bis hin 
zu einer persönlichen Abschiedsfeier 
in der Trauerhalle. Viele Friedhöfe in 
der Region bieten heute auch anony-
me oder pflegefreie Grabstätten an, 
die Angehörige von der Grabpflege 
entlasten.
Damit ist die Wahl der Bestattungs-
form nicht nur eine Frage der Tradi-
tion, sondern auch der persönlichen 
Lebensumstände.
Am Ende geht es darum, einen Ort 
des Erinnerns zu schaffen, der den 
Hinterbliebenen Trost spendet und 
den Verstorbenen in Würde ehrt.
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„The greatest Love Songs... and why“
Heart Strings Duet am 23. Mai in der Alten Schmiede Kelz

Seit Anbeginn der Musikgeschich-
te schreiben Komponist*innen und 
Songwriter*innen Lieder zum Thema 
Liebe. In dem Konzert „The Greatest 
Love Songs...and why“ erkundet das 
Duo Heart Strings Duet, bestehend 
aus Valerie Rathmann (Cello, Ge-
sang) und dem Briten Rupert Gillett 
(Gitarre, Gesang), Liebeslieder der 
letzten 100 Jahre. Zwei perfekt har-
monisierende Gesangsstimmen, der 
gefühlvolle Ton eines Cellos und die 
Wärme einer Akustikgitarre bieten 
eine berührende Klangwelt der prä-
sentierten Werke.
Herzstück des Konzerts sind die 
abwechslungsreichen Interpretatio-
nen der Lieder. Die Vorstellung wird 

durch humorvolle und informative 
Moderationen ergänzt, bei denen 
das Duo interessante Einblicke in 
die Hintergründe der Stücke und 
ihrer Komponist*innen gibt. Diese 
Mischung aus Musik und Geschich-
ten sorgt dafür, dass das Programm 
nicht kitschig wird, sondern mit Witz 
und Können begeistert.
Beginn: 
19 Uhr, Einlass: 
18 Uhr, Eintritt: 
15 Euro
Karten unter: 
https://pretix.eu/KULTURprojekt-
KELZ/23.05.2026/ oder: kultur@
kelz-nrw.de oder Dagmar Hofmann, 
Tel. 02422 / 90 42 118 Heart Strings Duet. Foto: privat

Bunte Ideen und gemeinsames Lernen  
- die Projektwoche an der Regenbogenschule
Mitte April stand die Regenbogen-
schule ganz im Zeichen einer leben-
digen und vielseitigen Projektwoche 
mit dem Thema „Lebens(t)räume“. 
An beiden Standorten, in Kelz mit 
fünf Projekten sowie in Vettweiß 
mit insgesamt fünfzehn Angeboten, 
entstand eine besondere Lernatmo-
sphäre, die von Kreativität und Neu-
gier geprägt war.
Die Schülerinnen und Schüler wur-
den unabhängig von ihren Klassen 
bunt gemischt und entsprechend 
ihrer Interessen den verschiedenen 
Projekten zugeteilt. Diese offene 
Struktur ermöglichte es ihnen, neue 
Kontakte zu knüpfen, unterschied-
liche Stärken einzubringen und von-
einander zu lernen. Über die gesam-
te Woche hinweg setzten sich die 
Kinder intensiv mit ihren gewählten 
Themen auseinander. Dabei reichte 
die Bandbreite von bewegungsrei-
chen Aktivitäten wie „Spiel, Sport 
und Spaß im Mehrgenerationen-
park“ bis hin zu zukunftsorientierten 
Fragestellungen wie „Wie sieht die 

Schule der Zukunft aus?“.
Die Gruppe „Internetstars“ widmete 
sich der Erstellung eines Image-Vi-
deos des Standortes Vettweiß, in 
dem unter anderem Schulhund 
Holly vorgestellt und auf kreative 
Weise in Szene gesetzt wurde. Die 
Projektgruppe „Unsere Schule soll 
schöner werden“ sorgte für lang-
fristige farbenfrohe Dekorationen 
an vielen Stellen im Schulgebäude. 
So gestaltete die Gruppe die Fens-
ter der Pausenhalle mit Fensterfolie 
und bemalte eine Wand mit einem 
großen Regenbogen. Eine der Pro-

jektgruppen am Standort Kelz enga-
gierte sich in Kooperation mit dem 
Obst- und Gartenbauverein 1923 
e.V. bei der Anlage eines Schulgar-
tens und gestaltete damit aktiv das 
Schulumfeld.
Die Ergebnisse dieser und aller wei-
teren Projekte wurden am abschlie-
ßenden Präsentationsnachmittag 
den Eltern und weiteren Interessier-
ten vorgestellt. Dabei organisierten 
die Fördervereine unterstützt durch 
Spenden und weitere Helfer die Be-
wirtung.
Projektwochen bieten insbesondere 

an Grundschulen wertvolle Chan-
cen für ganzheitliches Lernen. Sie 
eröffnen Räume für eigenständiges 
Arbeiten, fördern soziale Kompeten-
zen und stärken die Motivation der 
Kinder durch handlungsorientierte 
Zugänge. Gleichzeitig ermöglichen 
sie es, Themen fächerübergreifend 
zu betrachten und individuelle In-
teressen stärker in den Mittelpunkt 
zu rücken. Die Erfahrungen dieser 
Woche zeigen eindrucksvoll, wie 
bereichernd diese besondere Form 
des Lernens für die gesamte Schul-
gemeinschaft sein kann.

Die Internetstars mit Schulhund Holly Der Schulgarten am Standort Kelz
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„The greatest Love Songs... and why“
Heart Strings Duet am 23. Mai in der Alten Schmiede Kelz

Goldene 
Hochzeit
Am 18. Mai 2026 feiern die Ehe-
leute Friedhelm und Ingrid Bell aus 
Vettweiß das Fest der „Goldenen 
Hochzeit“.
Rat und Verwaltung der Gemeinde 
Vettweiß gratulieren ganz herzlich.
Joachim Kunth
(Bürgermeister)

Dienststellen 
geschlossen!

Staudenbeetpflanzung in Lüxheim  
- Ein lebendiger Beitrag zur Artenvielfalt

Gewerbestammtisch  
Vettweiß

Am Mittwoch, dem 13. Mai 2026 so-
wie Freitag, dem 15. Mai 2026 bleibt 
das Rathaus geschlossen. An diesen 
beiden Tagen können keine Termine 
angenommen werden.  

Am Bürgerhaus in Lüxheim ist in den 
vergangenen Tagen ein neues, na-
turnahes Staudenbeet entstanden. 
Die Biologische Station Kreis Düren 
hat hier zahlreiche heimische Wild-
stauden gepflanzt und damit einen 
weiteren wertvollen Lebensraum für 
Insekten geschaffen. Die Maßnah-
me ist Teil des LEADER Projekts Zu-
kunftsdörfer und zeigt beispielhaft, 
wie auch innerörtliche Flächen öko-
logisch aufgewertet werden können.
Die neu angelegten Beete setzen 
bewusst auf regionale Pflanzenar-
ten. Heimische Wildstauden bieten 
Nahrung und Lebensraum für eine 
Vielzahl von Insekten - von Wildbie-
nen über Schmetterlinge bis hin zu 
Käfern. Durch ihre Anpassung an die 
lokalen Standortbedingungen sind 

sie zudem besonders robust und 
pflegeleicht. So entsteht nicht nur 
ein ästhetisch ansprechendes Orts-
bild, sondern auch ein dauerhaft 
funktionierendes kleines Ökosystem 
mitten im Dorf.

Ziel des Projektes
Das Projekt „Zukunftsdörfer“ ver-
folgt einen ganzheitlichen Ansatz: 
Die Artenvielfalt auf innerdörflichen 
Grünflächen, in Gärten und Vorgär-
ten sowie auf öffentlichen Flächen 
soll gezielt gestärkt und erweitert 
werden. Diese Flächen sollen der 
einheimischen Tier- und Pflanzen-
welt als strukturreiche Trittsteine 
dienen. Sie ermöglichen Wanderbe-
wegungen, fördern die Ausbreitung 
von Arten und wirken der zunehmen-

den Verinselung von Lebensräumen 
entgegen.
Darüber hinaus trägt das Projekt ak-
tiv zur Klimaanpassung bei. Durch 
das Einsäen neuer Wildblumenwie-
sen, das Pflanzen von Bäumen und 
die Begrünung von Dächern wer-
den die Dörfer widerstandsfähiger 
gegenüber Hitze und Trockenheit. 
Gleichzeitig entstehen neue Le-
bensräume, die nicht nur der Natur 
zugutekommen, sondern auch die 
Lebensqualität für die Menschen vor 
Ort erhöhen.
Die Staudenbeetpflanzung in Lüx-
heim ist damit weit mehr als eine 
einzelne Maßnahme - sie ist ein 
sichtbares Zeichen für den Wandel 
hin zu lebendigen, klimaresilienten 
und biodiversen Dörfern.

v.l. Maximilian Schmitz Gemein-
de Vettweiß, Sarah Hartmann 
Biologische Station Düren

Es ist wieder soweit - Bürgermeister 
Kunth lädt herzlich zum 14. Gewer-
bestammtisch ein!
Seit nun fast acht Jahren ist das 
Treffen eine feste Einrichtung und 
bietet eine tolle Gelegenheit, sich 
in entspannter Atmosphäre auszu-
tauschen, neue Kontakte zu knüp-
fen und gemeinsam über aktuelle 
Themen zu sprechen.
Wann: 11. Mai 2026
Uhrzeit: 19:30 Uhr

Wo: Gaststätte Wilhelms Wirtshaus 
in Vettweiß, 
Gereonstraße 5
Vielen Gewerbebetrieben ist eine 
Einladung zugegangen. Sollten Sie 
keine Post erhalten haben, als in-
teressierte Gewerbetreibende aber 
an dem Treffen teilnehmen wollen, 
melden Sie sich bitte bis zum 07. Mai 
2026 unter 02424 2090 oder per 
Mail an hauptamt@vettweiss.de. Sie 
sind herzlich willkommen. 
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Kostenfreier Befähigungskurs zur Hospizbegleitung 
startet am 8. Mai

Hundesteuer steigt - was gibt das Finanzamt zurück?
Die Hundehaltung wird vielerorts 
teurer. In Nordrhein-Westfalen ha-
ben zum Beispiel 27 Kommunen ihre 
Hundesteuer 2026 erhöht, im Schnitt 
um 23 Prozent. In Lünen fällt der An-
stieg mit 44 Prozent besonders hoch 
aus. Während in Verl laut dem Bund 
der Steuerzahler vergleichsweise 
günstige 24,60 Euro für den ersten 
Hund fällig werden, zahlen Halter 
in Hagen bis zu 180 Euro jährlich. 
Wer darauf hofft, sich die Hunde-
steuer über die Steuererklärung zu-
rückzuholen, wird enttäuscht. Denn 
genau diese Abgabe bleibt steuerlich 
außen vor. Andere Ausgaben rund 
um den Vierbeiner lassen sich laut 
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V. durchaus 
absetzen.
Die Hundesteuer wird von Städten 
und Gemeinden erhoben und spült 
bundesweit jährlich Hunderte Mil-
lionen Euro in die Kassen der Kom-
munen. Für die Steuererklärung 
spielt sie jedoch keine Rolle, denn 
Hundehaltung gehört üblicherweise 
zur privaten Lebensführung und ist 
damit nicht absetzbar. Das gilt für 
auch für viele andere typische Kosten 
rund ums Tier wie Futter, Leine, Spiel-
zeug oder Tierarztbesuche.
Wo das Finanzamt doch mit-
bezahlt
Vor allem dort, wo Dienstleistungen 

ins Spiel kommen, beteiligt sich das 
Finanzamt indirekt an der Tierhal-
tung. Wird der Hund während der 
Abwesenheit des Halters im dessen 
Haushalt versorgt und betreut, kön-
nen diese Ausgaben als haushalts-
nahe Dienstleistungen angesetzt 
werden. Gleiches gilt für einen Gas-
si-Service, der den Hund zu Hause 
abholt und wieder zurückbringt. 
Auch die Fell-, Zahn- und Krallen-
pflege ist begünstigt, wenn der Hun-
defriseur ins Haus kommt. In solchen 
Fällen können 20 Prozent der Lohn- 
und Anfahrtskosten direkt von der 
Steuerschuld abgezogen werden. 
Vorausgesetzt, es liegt eine Rech-
nung des Dienstleisters vor und die 
Zahlung erfolgt unbar. Wer dagegen 
den Hund in einen Salon bringt, geht 
steuerlich leer aus. 
„Handwerkliche Arbeiten rund um 
die Tierhaltung können sich eben-
falls lohnen“, erklärt Tobias Gerau-
er, Vorstand der Lohi. Wer sich etwa 
ein Gehege bauen oder den Garten 
entsprechend von einem Fachbetrieb 
anpassen lässt, kann die Arbeitskos-
ten anteilig steuerlich berücksichti-
gen. Bis zu 1.200 Euro sind jährlich 
drin. Auch hier sind eine ordnungs-
gemäße Rechnung und eine Zahlung 
per Überweisung erforderlich. Die 
Materialkosten bleiben außen vor. 

Ein kleiner Steuerbonus ist zudem 
bei der Hundehalterhaftpflicht-Ver-
sicherung möglich. Die Beiträge zäh-
len zu den Vorsorgeaufwendungen 
und können in der Steuererklärung 
angegeben werden. Eine steuerliche 
Auswirkung ist aber nur dann zu ver-
zeichnen, wenn die entsprechenden 
Höchstgrenzen nicht durch andere 
Versicherungen ausgeschöpft sind. 
Die Tierkrankenversicherung wird 
hingegen nicht berücksichtigt.
Wenn der Hund zum Kollegen 
wird
Anders sieht es steuerlich aus, wenn 
der Hund nicht nur Familienmitglied 
ist, sondern beruflich eingesetzt 
wird. Spür-, Wach- oder Rettungs-
hunde gelten als Arbeitsmittel. Daher 

können die gesamten Kosten für die 
Haltung und Pflege als Werbungs-
kosten abgesetzt werden. Selbst 
die Kosten für den Tierarzt werden 
anerkannt. Die Anschaffungskosten 
können über die voraussichtlichen 
Dienstjahre des Tieres verteilt ab-
geschrieben werden. Die Ausga-
ben für einen Blindenhund werden 
regelmäßig von der Krankenkasse 
übernommen, sofern ein solcher vor 
dem Kauf ärztlich verordnet wurde. 
Für die große Mehrheit der Hun-
dehalter bleibt Bello in erster Linie 
ein Privatvergnügen. Hohe Kosten 
stehen immerhin einem kleinen Zu-
schuss vom Finanzamt gegenüber. 
Ein Blick auf die Steuererklärung 
lohnt sich da.

Menschen in ihrer letzten Lebens-
phase mit Einfühlungsvermögen, 
Zeit und Würde zu begleiten, ist 
eine besondere Aufgabe. Der am-

bulante Hospizdienst des Caritas-
verbandes für die Region Düren-Jü-
lich bietet ab Freitag, 8. Mai, einen 
kostenfreien Befähigungskurs zur 

Hospizbegleitung an. Das Ange-
bot richtet sich an Interessierte, 
die sich ehrenamtlich engagieren 
möchten.
Der Auftakt findet am Freitag, 8. 
Mai, von 15 bis 18 Uhr sowie am 
Samstag, 9. Mai, von 10 bis 17 Uhr 
in der Kapelle der Geschäftsstelle, 
Friedrichstraße 11 in Düren, statt. 
Der rund zwölfmonatige Kurs um-
fasst etwa 120 Unterrichtsstunden 
und beinhaltet einen Grundkurs, 
eine Praktikumsphase sowie meh-
rere Vertiefungsmodule, unter 
anderem mit dem Schwerpunkt 
Trauer.
Vermittelt werden Inhalte wie 
Wahrnehmung und Kommunika-

tion, pflegerische Grundlagen, 
Schmerztherapie sowie ethische 
und rechtliche Fragestellungen. 
Die Qualifizierung orientiert sich 
an den Standards des Deutschen 
Hospiz- und Palliativverbandes e. 
V. und wird von einem erfahrenen 
Team begleitet.
Interessierte haben die Möglich-
keit, sich vorab in einem unver-
bindlichen Gespräch über Inhalte 
und Rahmenbedingungen zu in-
formieren.
Kontakt und Anmeldung:
Ambulanter Hospizdienst, Caritas-
verband Düren-Jülich
Telefon: 02421 481-841
E-Mail: hospizdienst@caritas-dn.
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Chili und Tomaten müssen noch warten
Gartenbauexperte erklärt, warum wärmere Frühjahre das Gärtnern nicht einfacher machen

„Pflanze nie vor der Kalten Sophie“ 
- was wie eine überlieferte Garten-
weisheit klingt, hat einen handfesten 
meteorologischen Kern. Und durch 
den Klimawandel, so paradox das 
klingt, ist diese alte Bauernregel 
nicht obsolet geworden, sondern 
aktueller denn je.
Wer Mitte April bereits Tomaten, Pa-
prika oder Basilikum ins Beet setzt, 
geht ein unnötiges Risiko ein. Bis 
Mitte Mai sind in vielen Regionen 
Deutschlands Nachtfröste möglich, 
die frostempfindliche Jungpflanzen 
innerhalb weniger Stunden dauer-
haft schädigen können. Dr. Lutz 
Popp, Gartenbauexperte vom Bay-
erischen Landesverband für Garten-
bau und Landespflege e.V. (BLGL) 
empfiehlt deshalb, die Eisheiligen 
weiterhin als Orientierung für den 
Pflanztermin zu nutzen, auch wenn 
frühsommerliche Temperaturen das 
Gegenteil nahelegen.
Die Eisheiligen: ein stabiler 
Gartenkalender
Die Eisheiligen zählen zu den 
bekanntesten Bauernregeln im 
deutschsprachigen Raum. Benannt 
sind sie nach Heiligentagen im 
katholischen Kalender: Mamertus 
(11. Mai), Pankratius (12. Mai), 
Servatius (13. Mai), Bonifatius (14. 
Mai) und die „Kalte Sophie“ (15. 
Mai). In dieser Zeit treten statistisch 
häufiger Kaltlufteinbrüche auf. Bei 
klaren Nächten kann die Tempera-
tur in Bodennähe deutlich absinken. 
Für empfindliche Pflanzen kann das 
fatale Folgen haben.
Für diese Pflanzen gilt beson-
dere Vorsicht
Besonders gefährdet sind wärmelie-
bende Kulturen: Tomaten, Gurken, 
Paprika, Chili, Zucchini und Basi-
likum. Auch Balkonpflanzen wie 

Geranien oder Petunien vertragen 
keine Temperaturen um den Gefrier-
punkt und sollten erst nach Mitte 
Mai dauerhaft ins Freie.
„Gerade bei Tomaten zeigt sich 
jedes Jahr, wie schnell ein früher 
Pflanztermin zum Problem werden 
kann“, weiß Dr. Popp und ergänzt: 
„Wer nach den Eisheiligen pflanzt, 
hat meist keinen Nachteil, im Ge-
genteil: Die Pflanzen entwickeln 
sich bei stabileren Temperaturen oft 
schneller und gleichen einen ver-
meintlichen Vorsprung eher erfolg-
ter Pflanzungen rasch wieder aus.“
Klimatische Veränderungen im 
Frühjahr 
Wärmere Frühjahre führen dazu, 
dass viele Pflanzen früher austrei-
ben und Hobbygärtner:innen früher 
pflanzen möchten. Das Risiko für 
späte Kälteeinbrüche verschwin-
det dadurch jedoch nicht. Wie eine 
Auswertung des Deutschen Wetter-
dienstes aus dem Jahr 2023 zeigt, 
ist die Wahrscheinlichkeit für Spät-
frostschäden in den vergangenen 
Jahrzehnten sogar gestiegen: Weil 

Wer einen so reichen Fruchtansatz möchte, sollte wärmebedürftige Arten wie Chili, Tomaten und 
Paprika nicht vor den Eisheiligen auspflanzen. Quelle: BLGL

Pflanzen früher in empfindliche 
Wachstumsphasen eintreten, tref-
fen Kaltlufteinbrüche sie zur Unzeit, 
auch wenn Frost insgesamt seltener 
vorkommt.
„Der Klimawandel verschiebt die Ve-
getationsphase nach vorne, macht 
das Frühjahr aber nicht automatisch 
frostfrei. Wer sich allein von warmen 
Apriltagen leiten lässt, muss im Mai 
unter Umständen mit Schäden rech-
nen,“ warnt der Experte.
Wer früher pflanzt, muss schützen
Wer dennoch bereits vor Mitte Mai 

pflanzen möchte, sollte geeignete 
Schutzmaßnahmen einplanen. Gar-
tenvlies, Folienhauben oder ein klei-
ner Folientunnel können empfind-
liche Pflanzen über Nacht vor Kälte 
schützen. Balkonpflanzen lassen 
sich bei Frostwarnung kurzfristig an 
einen geschützten Ort stellen oder 
ins Haus holen.

Ab dem 16. Mai können empfindli-
che Pflanzen in vielen Gärten dauer-
haft ins Freie im Beet ebenso wie auf 
Balkon und Terrasse.
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www.solarTiger®.de

Erneuerbar - Effektiv - Einsparend

Investieren Sie in Ihr eigenes Hauskraftwerk 

Night & Day! Auch für Wärmepumpe 

und Ladepunkte!

Bis zu 85% weniger

Stromkosten

Elektro &Energie

G
m

bHHarperscheidt
Am Burgholz 2 – 4 . 52372 Kreuzau
Tel 0 24 21 / 69 34 92 1 . Fax 0 24 21 / 95 21 48 7

Der Garten wird zum stilvollen Wohnraum
Runde Säulentische, bequem gepolsterte Stühle mit Kordelbe-
spannung und individuell planbare Outdoorküchen prägen die 
neue Außensaison

Sommerliches Flair: Der Säulentisch im Retrostil und die Aluminiumstühle mit den abgerundeten, 
kordelbespannten Lehnen bieten viel Komfort. Foto: Niehoff Garden 
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T 0800 376 0800

Wir haben passende Container, Abfallbehälter 
und mobile Toiletten. Maßgeschneidert für Ihre 
Ansprüche und Ihr nächstes Projekt.

Von Profis
für Profis.

J. Golla - Aachen 

Bad Honnef/Herford. Wenn die Tage 
länger werden, verlagert sich das Le-
ben wieder stärker nach draußen. Gar-
ten, Terrasse und Balkon entwickeln 
sich zu wohnlichen Rückzugsorten und 
werden wie ein zweites Wohnzimmer 
gestaltet. Die aktuellen Outdoor-Kol-
lektionen greifen die Ästhetik des 
Interieurs auf, die Grenzen zwischen 
Innen und Außen verschwimmen. 
„Outdoormöbel werden heute mit 
dem gleichen Anspruch an Komfort, 
Materialität und Design entwickelt wie 
Möbel für den Innenbereich“, sagt Jan 
Kurth, Geschäftsführer der Verbände 
der Deutschen Möbelindustrie. 
Helle Farben und weiche Stoffe 
Sommerliche Frische und Leichtigkeit 
bestimmen die Farbwelt. Helle Töne 
wie Cremeweiß oder Ivory kommen 
besonders in Kombination mit war-
men Hölzern gut zur Geltung. Die 
hellen Töne finden sich nicht nur bei 
Polsterkissen, sondern auch bei pul-
verbeschichteten Aluminiumgestellen 
von Tischen, Stühlen oder Loungemö-
beln. Eine Neuauflage als Bezugsstoff 
erfährt die markante Blockstreifen-
Optik, bevorzugt im maritimen Klas-
siker Blau-Weiß. Für eine angenehme 
Haptik sorgen weiche Outdoor-Bouc-
légarne aus Polypropylen, die licht-
echt, waschbar und chlorbeständig 
sind und zudem schnell abtrocknen. 
Zudem kommen bei Polsterbezügen 
verstärkt Recyclingmaterialien zum 
Einsatz. 
Runde Säulentische und luftige 
Seilgeflechte 
Im Trend liegen runde Gartentische 
mit einem eleganten Säulenfuß aus 
beschichtetem Aluminium. Sie ver-
binden modernes Design mit hoher 
Funktionalität und bieten maximale 
Beinfreiheit. Den passenden Sitzkom-
fort ermöglichen bequem gepolsterte 
Stühle auf zierlichen Gestellen. Ein 
luftiges Seilgeflecht aus wetterfesten 

Hightechfasern für die Arm- und Rü-
ckenlehnen verbreitet ein angenehmes 
Urlaubsflair. Für Behaglichkeit sorgen 
zudem passende Wohnaccessoires wie 
Outdoor-Teppiche, flauschige Decken, 
Leuchten oder Lichterketten. 
Modulare Sofas für 
viel Flexibilität 
Großen Gestaltungsspielraum bieten 
modulare Loungesysteme. Die ein-
zelnen Sofaelemente lassen sich je 
nach Anlass und Platzbedarf immer 
wieder neu kombinieren. Lose Sitz- 
und Rückenkissen mit abnehmbaren 
Bezügen bieten zusätzliche Optionen, 
das Möbel situativ anzupassen. So-
wohl die Sitzhöhe als auch die Art der 
Polsterung - ob optisch lässig oder mit 
ruhigerer Oberfläche - können oft indi-
viduell konfiguriert werden. Ebenfalls 
an Bedeutung gewinnen multifunk-
tionale Möbel wie ausziehbare Tische 
oder Modelle mit höhenverstellbarer 
Tischplatte. Für kleine Balkone emp-
fehlen sich klappbare Tische und leich-
te, stapelbare Stühle. 
Outdoorküchen: Treffpunkt unter 
freiem Himmel 
Outdoorküchen stehen für Geselligkeit 
und Genuss im Freien. Die einzelnen 
Module lassen sich individuell kombi-
nieren und den jeweiligen Gegeben-
heiten anpassen. Zur Standardaus-
stattung gehören meist ein Gas- oder 
Holzkohlegrill, ein Spülbecken, ein 
Kühlschrank sowie Schrankfächer und 
Schubladen zum Verstauen der Koch-
utensilien. Integriert werden können 
aber auch Induktionskochfelder, Tep-
panyaki-Grillplatten, Smokerboxen, 
eine kleine Spülmaschine oder ein Ab-
fallsystem. Bei den Materialien reicht 
die Auswahl etwa von gebürstetem 
Edelstahl über recyceltes Teakholz 
bis hin zu Keramik, Naturstein und 
modernen Verbundwerkstoffen. Ver-
band der Deutschen Möbelindustrie 
e.V. Bad Honnef 
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Modellbahnwelten für Jung und Alt

Der Ort Losheim mit seinen verschiede-
nen Ausstellungen und Einkaufsmög-
lichkeiten direkt an der deutsch-belgi-
schen Grenze in der Eifel ist nicht nur 
für Kunst- und Kultur-Liebhaber etwas 
Besonderes oder für Kaffeegenießer, 
die hier ihre Sorte besonders günstig 
vorfinden - auch Technikfreaks kom-
men auf Ihre Kosten.
Im Alten Zollamt gibt es die ArsTEC-
NICA und hier fahren gleich hunderte 
von Modellbahnzügen durch eine Eifel-

Ardennen-Landschaft.
Seit mehr als 29 Jahren begeistert diese 
Ausstellung Jung und Alt immer wieder 
aufs Neue. Die große Digital-Anlage im 
Maßstab 1/87 ist ein wahrer Hingucker.
Unzählige kleine Details zeigen von der 
Liebe zur Modellbahn und zum Modell-
bau der Erbauer. Die Anlage zeigt eine 
Eifel-Ardennen-Landschaft mit Dorf 
und Stadt, Militärgelände und das alles 
voller Leben und in Bewegung.
Wenn der Opa mit dem Enkel…

Durch die schöne Eifel-Landschaft 
fahren Güter- und Personenzüge und 
Kindheitserinnerungen werden hier 
wachgerüttelt. Ein Flughafen ist auch 
zu bestaunen und auf der Straße ist 
auch was los, hier fahren Lkw und 
Busse und versetzen den Besucher ins 
Staunen. „Ja wie das alles hier funk-
tioniert, tolle Technik", staunt eine Be-
sucherin. Und gleichzeitig findet man 
hier die historische Ausstellung „Grenz-
geschichten".

Ein Dorf zwischen den Fronten und 
zwischen zwei Ländern und vielen 
Geschichten, die dieser Grenzort zu 
erzählen hat. Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, vom 
Kaffeeschmuggel, von Wilderern und 
dem Wiederaufbau.
Die historische Nachkriegs-Ausstel-
lung OldHISTORIES - passenderweise 
im Alten Zollamt untergebracht - ist 
eine Hommage an unsere Heimat 
und nimmt Sie mit auf eine Reise in 
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Ein Zeichen für den Frieden
Am 18. April feierten Funkamateure auf der ganzen Welt den World Amateur Radio Day

die anfänglich noch düstere, aber den-
noch hoffnungsvolle Zeit des Wandels. 
Eine Zeit, in der die Menschen kreativ 
wurden. „Das hat Opa auch immer 
erzählt!", schwärmt eine Besucherin.
Und natürlich darf das Modellbahn-
fachgeschäft nicht fehlen. In der Ars-
TECNICA gibt es für Sammler und Mo-
dellbahnbauer von fast allen gängigen 
Herstellern ein großes Programm.
Ob Ersatzteile für die alte Märklin-Lok 
oder Modellbauhäuser und Modell-
autos. Für den erfahrenen Modellbauer 
oder für Neueinsteiger, hier wird man 
fündig. Aber auch kreatives Bastel- und 
Spielzeug. So auch eine riesige Auswahl 
an Puzzeln und auch Plüschtieren und 
Klemmbausteinen so u. a. von Lego 
und die seltenen Sammlermodelle von 
Tim und Struppi.
Die Ausstellung und das Modellbahn-
fachgeschäft sind donnerstags, frei-
tags und samstags geöffnet von 12 
bis 18 Uhr und befindet sich im Los-
heimer Einkaufszentrum „GrenzGe-

nuss." Wer belgische Spezialitäten vor 
Ort genießen möchte, der kann dies im 
Café-Bistro Old Smuggler, hier gibt es 
den berühmten belgischen Reisfladen 
oder handgefertigte Pralinen.
Der belgische Supermarkt Delhaize 
glänzt durch sein riesiges und güns-
tiges Kaffeeangebot sowie die belgi-
schen Spezialbiere.
Und da gibt es auch noch das Möbel-
Outlet Ludwig. Preiswerte Möbel für 
jedermann.
Es ist also eine Ausflug wert.
Adresse fürs Navi: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel 
Infos: www.grenzgenuss.net und 
www.arstecnica.de

Die Nachrichten sind voll mit Er-
eignissen, in denen der Frieden 
gefährdet oder zerstört ist. Höchste 
Zeit also, sich zu erinnern, dass vor 
über 100 Jahren die Funkamateure 
ein Zeichen der Völkerverständigung 
gesetzt haben und sich in der IARU, 
der International Amateur Radio 
Union, zusammengeschlossen ha-
ben. Funkamateure entdeckten als 
erste Anfang des 20. Jahrhunderts, 
dass die Kurzwelle weltweite Kom-
munikation ermöglichen konnte. 
Im Wettlauf um die Nutzung dieser 
kürzeren Wellenlängen drohte dem 

Amateurfunk eine Verdrängung durch 
kommerzielle Dienste. Nur zwei Jahre 
nach der Gründung der IARU erhielt 
der Amateurfunk auf der International 
Radiotelegraph Conference (IRC) die 
noch heute anerkannten Frequenz-
zuteilungen von 160, 80, 40, 20 und 
10 Metern. Seit ihrer Gründung hat 
die IARU unermüdlich daran gearbei-
tet, die Frequenzzuteilungen für den 
Amateurfunk zu verteidigen und zu 
erweitern. Von den 25 Ländern, die 
die IARU 1925 gründeten, ist die 
IARU auf 160 Mitgliedsgesellschaften 
in drei Regionen angewachsen. IARU-

Region 1 umfasst Europa, Afrika, den 
Nahen Osten und Nordasien. Region 
2 deckt Amerika ab und Region 3 
besteht aus Australien, Neuseeland, 
den pazifischen Inselstaaten und 
dem größten Teil Asiens. Die Inter-
nationale Fernmeldeunion (ITU) hat 
die IARU als Interessenvertretung des 
Amateurfunks anerkannt. Der DARC 
e. V. ist der größte Verband von Funk-
amateuren in Deutschland und die 
drittgrößte Amateurfunkvereinigung 
weltweit. Mit über 31.000 Mitglie-
dern vertritt der DARC die Interessen 
der über 61.000 Funkamateure in 

ganz Deutschland und engagiert 
sich bei der Förderung des Amateur-
funks auf allen Ebenen - auch inter-
national als Mitglied der International 
Amateur Radio Union (IARU). Unser 
DARC-Ortsverband G26 Rureifel ist 
damit Teil dieser weltumspannenden 
Gemeinschaft von Funkamateuren.
Informationen zum Amateurfunk 
finden sich unter www.darc.de und 
zu unserem Ortsverband unter www.
darc.de/g26. Fragen zu unserem Aus-
bildungskurs werden unter df3ed@
darc.de oder unter der Telefonnum-
mer 02471-3105 beantwortet.
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Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512Tel.: 02426 - 901512

Freitag, 1. Mai 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Samstag, 2. Mai 
	 MAXMO-Apotheke Kaufland Düren
	 Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421 223250
Sonntag, 3. Mai 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Montag, 4. Mai 
	 Ahorn-Apotheke
	 Valencienner Straße 134, 52355 Düren, 02421 968800
Dienstag, 5. Mai 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Mittwoch, 6. Mai 
	 Rurtal-Apotheke
	 Hengebachstraße 37, 52396 Heimbach, 02446 453
Donnerstag, 7. Mai 
	 Tivoli Apotheke
	 Tivolistraße 26, 52349 Düren, 02421 44160
Freitag, 8. Mai 
	 Klara Apotheke Huppertz e.K. Zweigniederlassung der Stadt 

Apotheke Huppertz e.K.
	 Dürener Straße 498a, 52249 Eschweiler, 02403 6368
Samstag, 9. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424 7130
Sonntag, 10. Mai 
	 Bonifatius-Apotheke
	 Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421 71260
Montag, 11. Mai 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Dienstag, 12. Mai 
	 MAXMO Apotheke StadtCenter Düren
	 Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421 306090
Mittwoch, 13. Mai 
	 Apotheke am Markt
	 Graf-Gerhard-Straße 5, 52385 Nideggen, 02427 1261
Donnerstag, 14. Mai 
	 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
	 Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421 13008
Freitag, 15. Mai 
	 Schillings-Apotheke
	 Schillingsstraße 42, 52355 Düren, 02421 63920
Samstag, 16. Mai 
	 Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr
	 Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678
Sonntag, 17. Mai 
	 Bahnhof Apotheke im Medicenter
	 Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421 15309

Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag,
Angaben ohne Gewähr
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Bürgerservice   
- Soziale Dienste

Ärztlicher Notdienst

Polizeibezirksbeamter
Haben Sie Fragen, so wenden Sie 
sich bitte vertrauensvoll an PHK 
Marcus Eßer:
Sprechstunden: dienstags 10 bis 12 
Uhr und donnerstags 15 bis 17 Uhr.
Begegnungsstätte am Rathaus Ni-
deggen, Im Vogelsang 2, Raum 01, 
02427/ 6341.
Schiedsamt Nideggen
Herr Thomas Kraft, 0172 2800945 
Soziales Netzwerk Nideggen e.V.
Frau Helene Jörres, 02427/ 414
Hospiz Rureifel e.V.
Ehrenamtlicher, ambulanter Hos-
pizdienst, Nideggen, Kirchgasse 6, 
02427/ 904263
info@hospiz-rureifel.de, 
www.hospiz-rureifel.de 
Bürozeit: montags, 17:15 bis 18:30 Uhr 
hortus dialogus e. g. V.
Ambulanter Hospizdienst - ehren-
amtlich, unabhängig, qualifiziert -
Abenden, Commweg 8-10, 02427/ 
8142, Bürozeiten: dienstags bis frei-
tags, 10 bis 12 Uhr
E-Mail: hortus-dialogus@t-online.

de, www.hortus-dialogus.de 
Verbraucherzentrale NRW
Beratungsstelle Düren, Markt 2, 
52349 Düren
02421/ 56810
Internet: www.vz-nrw.de
Giftnotrufzentrale
0228/19 240 oder 287-33211
Fax: 0228/287-33278 oder -33314
E-Mail: gizbn@ukb.uni-bonn.de 
Hilfe bei Alkoholproblemen
gibt es über das Kontakttelefon der 
Anonymen Alkoholiker: 
0176 50087394.
Anonyme Alkoholiker Eifelkli-
nik Simmerath - Krankenpfle-
geschule, freitags 19:30 bis 21:30 
Uhr. Jeden 1. Freitag im Monat offe-
nes Meeting für Familienangehörige. 
Kontaktaufnahme über 
0157 85808967.
Anonyme (kostenlose) AIDS-Te-
lefoninformation und -beratung
Gesundheitsamt Düren, Bismarck-
straße 16, 52351 Düren, 
02421/ 22-1053330
Anonyme Spurensicherung 

nach Sexualstraftaten
0157 89300665
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111 
und 0800/ 111 0 222

WEISSER RING e.V.
Kontaktaufnahme telefonisch unter 
0151 55164790 oder Opfertelefon: 
116006
www.weisser-ring.de

Bitte wenden Sie sich in dringenden 
Fällen an die Zentrale Notfalldienst-
praxis, sofern Ihr Hausarzt nicht er-
reichbar ist:
Die Arztrufzentrale ist erreich-
bar unter der Tel. 0180 5044 
100, und zwar
Montag, Dienstag und Donnerstag:
19.00 - 07.30 Uhr
Mittwoch und Freitag/ Weiberfast-
nacht:
13.00 - 07.30 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Heilig-
abend, Silvester u. Rosenmontag:
07.30 - 07.30 Uhr
Besonderheit: 
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Arztrufzentrale auf jeden Fall ab 

18.00 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Zentra-
len ärztlichen Notfalldienstpra-
xis Roonstr. 30 (vor dem Dürener 
Krankenhaus) 52351 Düren sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Mittwoch, Freitag, Weiberfastnacht:
13.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag, Heilig-
abend, Silvester, Rosenmontag:
08.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor 
einem Feiertag (z.B. Donnerstag vor 
Karfreitag) ist die Notfallpraxis auf 
jeden Fall ab 18.00 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während der 
Öffnungszeiten ohne Voranmeldung 
besucht werden.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 15. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
11.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Immobilien

Grundstücke

Verkaufen Grundstück
Nideggen Gem. Berg Thuir Flur 3 
Nr.65 ca. 2000 qm. 01608355989. 
E-mail: d.lasar@gmx.de

Maler
Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Unterricht
Hausaugaben-Betreuung

Wir suchen für unseren 13-jährigen 
Sohn (7.Klasse Gymnasium) eine 
tägliche Hausaufgaben-Betreuung 
bei uns zuhause. Mo.-Do. 14-16 
Uhr. Schwerpunkt Mathe / Latein. 
Sehr gute Bezahlung! Bei wirkli-
chem Interesse: 0173-2606448
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ooderr vvee rmmieeten??

SIE MÖCHTEN IHRE 
IMMOBILIE VERKAUFEN

Individuelle Beratung

Kostenlose 
 Wertermittlung

Engagierte Vermarktung

0151 - 679 829 14

www. i mmob i l i e nw i l d e . d e
W i l l y - B r a n d t - S t r .  1 5  I  5 2 3 8 5  N i d e g g e n

Immobilien als sichere Anlage
Werte schaffen und erhalten

Immobilien haben sich über Jahr-
zehnte hinweg als eine der stabils-
ten Formen der Geldanlage bewährt. 
Sie schützen nicht nur vor Inflation, 
sondern entwickeln sich in vielen Re-
gionen auch parallel zur allgemeinen 
Preissteigerung. Gerade in Zeiten 
schwankender Finanzmärkte bietet 
Wohneigentum die Möglichkeit, Si-
cherheit mit einer soliden Rendite 
zu verbinden.
Rendite mit Augenmaß
Wer in Immobilien investiert, pro-
fitiert langfristig von regelmäßigen 
Mieteinnahmen und möglichen 
Wertsteigerungen. Eine sorgfältige 
Kalkulation der Ausgaben - von 
Kaufpreis und Nebenkosten bis hin 
zu Rücklagen für Instandhaltung - 
sorgt dafür, dass die Anlage planbar 
und tragfähig bleibt.
Als Orientierung gilt: Immobilien mit 
einer Nettomiete von vier bis sechs 
Prozent des Kaufpreises bieten gute 
Chancen auf eine nachhaltige Rendite.

Lage schafft Zukunft
Besonders attraktiv sind Immobilien 
in Regionen mit wachsender Bevöl-
kerung, guter Infrastruktur und le-
bendigem Arbeitsmarkt. Dort lassen 
sich Wohnungen nicht nur leichter 
vermieten, sie gewinnen auch lang-
fristig an Wert. Wer auf die richtige 
Lage setzt, schafft damit die Grund-

lage für eine stabile und lohnende 
Investition.
Ein Baustein für die Altersvor-
sorge
Auch wenn Immobilien keine kurz-
fristige Geldanlage sind, lohnen sie 
sich auf lange Sicht. Wer mit genü-
gend Eigenkapital startet, Rücklagen 

bildet und einen Anlagehorizont von 
zehn bis fünfzehn Jahren einplant, 
schafft sich ein Stück finanzielle 
Unabhängigkeit. Damit sind Im-
mobilien nicht nur eine sichere 
Kapitalanlage, sondern auch ein 
verlässlicher Baustein für die per-
sönliche Altersvorsorge.
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